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Rosina war die älteste von sieben
Geschwistern und erst fünfzehn Jahre
alt, als ihre Mutter starb. Aber da

fragte niemand: Rosina, magst du es
machen? Sie musste einfach an Mut-
ters Stelle den Haushalt besorgen,
die Geschwister betreuen, die Ziegen
füttern und melken und zum Gärt-
lein und Aeekierleisn schauen. Ihr
Vater war meist fort — bei den

Bauern am Taglöhnern oder er
schaffte im Wald oder auf der Alp.

Rosina war es. selbstverständlich,
zu tun, was es ehen im Moos zu tun
gab. Und sie hatte übrigens der
Mutter auf dem Todbett versprochen,
gut zu den Geschwistern zu schauen
und den Vater nicht zu verlassen.
So werkte sie also, mühte sich und
kümmerte sich um alles, und es kam
ihr nicht einmal in den Sinn, dass,
nachdem nun eins um das andere
der Geschwister in die Fremde zog,
auch sie das Recht hätte, etwas an
sich selber zu denken.

Der frühe-Tod.de;- Mutter und die
stete Sorge um ihre Angehörigen
lieesen Rosina ernst werden und blei-
ben. Sie hatte keine Freude am Tanz
und sonstigen Vergnügen. So kam
sie selten in Gesellschaft. Sie • hatte
keine Freundinnen, und kein Bursche
schaute das stille Mädchen an. «

Nur einer blickte indes öfters über
den Gartenzaun im Moos —• der
Grabenbauer, ein Witwer. Und Rosina
wechselte nicht ungern ein paar
Worte mit ihm. Sie redeten vom
Wetter, vom Viéh und vom Heu.
Aber eines Abends klopfte es an die
Haustüre im Moos. Draussen stand
der Grabenbauer. Er suche jemanden
für seine mutterlosen Kinder, und ob
nicht Rosina seine Frau werden
möchte.

Mögen — ja. Warum auph nicht?.
Sie mochte ihn gut leiden, den ver-
ständigen Mann. Aber es ging hait
eben nicht. Wohl waren' die Ge-
schwister alle erwachsen; aber- der
Vater kränkelte in letzter Zeit, und
nein, sie könne ihn nicht allein las-
sen. Der Grabenbauer bat, und auch
Rosinas Vater sagte, dass dann eben
eines der anderen Mädchen nach
Hause kommen müsse. Aber Rosina,,
obschon es ihr schwer fiel, blieb da-
bei, den Vater, der sich nun an sie
gewöhnt habe, in den kranken und
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seite werden in Rippen gearbeitet
10 M. breit. Beim linken Vorder-

teil werden Knopflöcher einge.

arbeitet nach je 7 cm ein Knopf,
loch und 8 M. breit oder nach

Belieben der Knöpfe. Seitliches

Aufnehmen wie beim Rückei

ebenso die Ausrundung des Arm-

ausschnittes. Bei 45 cm Total-

höhe wird für den Halsausschnitt
10 M. 8, 6, 3, und dreimal 1 {j.

j

abgeschrägt. Achsel wie am Kfik-

ken bilden.
Zweites Vorderteil zum an-

deren gegengleich arbeiten.

Aermel: Anschlag 58 M, fis

werden dann nach jeder 2.Nadel

je 1 M. aufgenommen bis total 126

M. Oberarmweite erreicht sind.

Bei 15 cm Totalhöhe wird für die

Apsrundung des Armausschniffes

7, 5, 4, 3, und dann für die Inn-

kugel fortwährend mit 1 HU-

nehmen weitergefahren, bis*
noph 30 M. bleiben, diese gerate

abketten. "

Krägli: Nach dem Zusammen-

nähen der Teile werden für das

Krägli 75 M. auf die Nadel ge-

fasst und im Muster gestrickt, da-

bej nach jeder Reihe zwischen

dem Muster 1 M. mehr anfge-

nommen und links stricken. Krägli

wipd 4 >2 cm hoch. Lose abketten.

Dann Knöpfe annähen. J.F.

Das Taschchen darf ruhig aus ver-

schiedenen Lederresten bestehen. Den

Rand steppen wir ca. 2 cm breit auf

und stürzen dann den Streifen. Auch

hier können verschiedene Resten ver-

wendet werden. Innen mit "Wachstuch

abfüttern. Eine Oeffnung offen lassen

und einen Reissverschluss anbringen.

Auch hier steppen wir eine nette Ver-

zierung auf; wir können das Motiv je-

doch auch unterlegen, je nachdem un-

sere Lederteile reichen. Hinten werden

zwei Schlaufen angebracht, damit man

den Gürtel durchziehen kann... und

nun ahoi!

Arbeits/olge: Anschlag für Rückenteil 120

M., strickt 10 cm, dann nach je 134 cm beid-
seitig je 1 M. aufnehmen. Bei 32 cm Total-
höhe für den Armausschnitt ausrun-den mit
5, 4, 3, 2, und 4mal 1 M. abk. Nun strickt man
17 cm gerade weiter, dann Achsel abschrägen.
3mal 5 M. und 2mal 4 M. Rest für Hals
gerade.

Vorderteil: Für ein Vorderteil werden 58
M. angeschlagen. Die Borden auf der Innen-

«

/ihm Feio/aAre»!
Das praktische Velotäschchen. Dazu

nehmen wir alte Ledergürtel. Wir
schauen darauf, dass die verschiedenen
Farben hübsch aufeinander abgestimmt
sind. Für den Gürtel können wir einen
alten, ausgedienten Gürtel verwenden.
Wir füttern denselben innen mit weis-
sem Repsband ab, damit er nicht auf
unsere hellen Kleidchen abfärbt. Aus
den kleinsten- Lederrestchen schneiden
wir Blättchen aus, die wir mit der Ma-
schine aufsteppen oder mit dem Feston-
stich festhalten.

Material: 250 g dünne Wolle, 8 Knöpfe
aus Holz, 1 paar Stricknadeln Nr. 21-2.

Strickmuster: 1. Reihe: Vorderseite 2 M.
link, 1 Umschlag, 2 M. recht, zusammen-
-stricken usw. 2. Reihe, Kehrseite alles link.
3'. Reihe: -gleich wie die 1. Reihe und so weiter
arbeiten.
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Roàa war dis älteste von sieden
Desokwistsrn und erst künkzskn dakrs
aid, ais ikre Nutter starb. t4bsr à
kragt« niemand: Rosins,, magst du os
maoken? Lis musste «inkaok an Und-

ters Ltello den Rauàlt besorgen,
dis Dssokwister betreuen, dis Ziegen
küttsrn und melken und zum Dârt-
isin und tkeokierlà sokauen. Ikr
Vater war meist tord — bei don

Lauern am Vaglöknern odor er
sokakkts iin Waid oder sut à' 41p.

Rosins war es ssibstvsrständilck,
zu tun, was ss eben im Noos ZU tun
gad. Rnà sis katts übrigens der
Nutter suk dom Vodbstt vsrsprooken,
gut ?.u den Dssokwiàrn zu sodauen
und don Vater nickt zu veriasson.
Lo werkte sis also, mükte siok und
kümmerte sick uin siiss, und ss kani
ikr niokt einmal in äsn Kinn, dass,
naokdem nun sins um «las anders
der Dssodwistsr in à Dromde zog,
auok à das Rsodt kätts, etwas an
siok «sidei- zu denken.

vor krüks Vod dex Nutter und die
stets Lorgs uin idrs 4.ngekör!gen
liessen Rosina ernst werden und blsi-
ben. Lis datte keine Drsud« am Vanz
unit sonstigen Vergnügen. Lo kam
si« selten in Desellsokakt. Lis - iunto
keine Dreundinnsn, und kein Lursoks
sokauts Aas stills Nädoken an. A -

Nur einer direkte indes öktsrs über
Äsn Dartsnzaun im Noos — à
Drabsnbauer, sin Witwer. Dnd Kosina
wevksvlts niokt ungern «in paar
Woi-ts mit iiun. Lie rodeten vom
Wetter, vom Vied und vom Ren.
i^ber eines Abends klopkts ss an die
Raustürs im Noos. Draussen stand
der Drabsndauer. Rr suokv jemandsn
kür seine mutterlosen Rinder, und ob
niokt Rosina seine Drau werdob
mvokts.

Nögen — ja. Warum aupk niokt?
Lis mookts ikn gut leiden, den ver-
ständigen Nann. 4bsr es ging kalt
öden niokt. Wodi waren êds Ds-
sokwistsr alis erwaekssn; aber- der
Vater kränkelte in ietzter Zeit, und
nein, sie könn« ikn niokt Mein las-
sen. Der tZradenbauer bat, und auà
Rosinas Vater sagte, dass dann eben
eines der anderen Nädoken naodi
Rauss Kommen müsse, 4.dor Résina,,
obsokon es ikr sokwer kiel, dlieb da-
der, den Vater, der siok nun an à
gswöknt kads, in den kranken und

klâk
DâWMlî

mit à^âb^uâmttster

setts werden à Rippen Zssrbeikt
10 IVl. breit. Lstin Unken Vorài-
teii werden, Rnopkiöoksr àM,
Arbeitet naeb je 7 cm sin Riwxî-
lock und 3 bl, breit oder nzch

Rsksbsn der Rnöpks. Zeitlich
àknskmsn wie beim Rücke

ebenso dis àsrrrndnns des àw-
arrssebnittss. Ret 4S cm ?ctsl-

böbs wird kör den RàsusseliiM
10 M. 3, 6, 3, und dreimal 1 U j

Absssckrsst. ^cbssi wie am KU.

ksn bilden.
Zweites Vorderteil min z».

deren ZeZenglsick Arbeiten.

^srmel.' ánseblsZ 08 K ^
werden dann nsek jeder 2.UM

je 1 lVl. Autgsnommsn bis totsl lZS

M. Obsrsrmwsits srrsrekt M
Rsi IS cm Ibtsiböbs wird à ê
^srundunS des àmsussedà
7, S, 4, 3, und dsrm kür dieà
kuZsi kortwäbrsnd mit 1 N,A-

nehmen werterZekskren, bis »
nopk 30 Rl. bleiben, disse Mà
sbkstten. " ^AL>

Rräpli.' blAcb dem Zusammen-

nsksn der Veils werden kür Ä

RrägU 70 kl. .suk die disdÄ M-

kssst und im Mustsr Zsstrickt, à-

be; nseb jeder Reibe àscke»
dem Muster 1 M. mebr sukge-

nommsn und Unks stricken. RrW
wisd 4)4 em bock. Rose abkette»,

Osnn Rnäpke snnäbsn. i,?,

Das VssebeNen dsrk rubis sus ver-

sckiedsnen Rsdsrrsstsn bsstsben. VM

Rand steppen wir es. 2 cm breit ml
und stür?sn denn den Streiken. -4,ucli

kisr können vsrsebisdsne Resten ver-

wendet worden. Innen mit Wscdstucki

sbküttsrn. Rins Oskknung okksn lasse»

und einen Rsissvsrsckiuss anbrinZe»,

àck bier steppen wir eins nette Ve»

zisrung suk; wir können das Motiv je-

dock sueb unterlegen, je nscbdsm un-

sers Rsdsrtsiis rsieksn. Hinten werden

zwei Scbiauken angedruckt, damit ra^
den Qürtsi durekàken kann.-- und

nun aboi!

^lrdeits/olge.' ^knsckias kür Rückenteil 120

M., strickt 10 em, dann nack je 1)4 em bsid-
Zeitig je 1 M. suknskmsn. Bei 32 cm Votai-
büke kür den àmausscknitt ausrunden mit
S, 4, 3, 2, und 4mai 1 M. sbk- Kun strickt man
17 cm gsrsde weiter, dann àkssl Absebragen.
3mai 5 M. und 2ma1 4 M. Rest kür Rais
gerade.

Vorderteil.- Rür sin Vorderteil werden 58
M. Ängssckiagen. Oie Rordsn suk der Innen-

I < F

Oas prsktiscks Vslotäscbobsn. Dazu
nsbmsn wir alte Osdsrgürtsl. Wir
sebsusn darsuk, dass die vsrsckisdensn
Darben küdseb suksinandsr abgestimmt
sind. Dur den Llürtsi können wir einen
alten, ausgedienten Oürtsl verwenden.
Wir tüttsrn denselben innen mit weis-
ssm Rspsbsnd ab, damit er niebt auk
unsers beben Risidcksn abkärbt. às
den kleinsten Osdsrrsstcbsn scbneidsn
wir Liättebsn aus, die wir mit der Ms-
sckins aukstsppsn oder mit dem Dsston-
stieb tsstksltsn.

Matsrint.' 2S0 g dünne Wolle, 3 Rnöpks
sus Roiz, 1 paar Stricknadeln à. 2)4.

Strickmustsr.- 1. Reibe: Vorderseite 2 M.
link, 1 Omseblag, 2 M. rscbt, zusammen-
stricken usw. 2. Reibe, Rsbrssits sbss link.
3. Reibe: gisieb wie dis 1. Reibe und so weiter
Arbeiten.
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alten Tagen zu pflegen. Sie habe es
der Mutter versprochen, und das
wolle sie halten. «Nimm es mir nicht
übel», sagte sie zum Grabenbauer,
und als er vom Wartenwollen sprach,
da wehrte Rosina :«Nein, nein, zäüle
nicht auf mich. Ich tue das dem
Vater nicht an, das® er meint, wir
plangten auf seinen Tod.»

So hat denn der Grabenbauer eine
andere geheiratet, und Rosina pflegte
ihren Vater, bis er nach langen,
qualvollen Monaten starb. Da das
Moosgütlein stark verschuldet und
das Haus baufällig war, wollte sich
keines der anderen Kinder mit dem
Erbe abolagen, und so blieb Rosina
das Gütlein. Sie werkte und rackerte
und schändete sich ab. Und es ge-
lang ihr, das Heimetli zu halten. Je-
doch kam sie nie aus den Geldsor-
gen- hinaus. Oft wurde ihr geraten,
das Anwesen zu verkaufen, doch sie
lehnte stets jedes Angebot ab. «Die
Familie würde ganz auseinanderfallen,
wenn das Haus in fremde Hände
käme», so meinte sie, so sorgte sie
sich immer noch um die Geschwister.

Aber diese fragten Roeina nicht
mehr viel nach. Die meisten waren
verheiratet, und da kommt halt die
eigene Familie an erster Stelle. Die
Ledigen waren alle weit fort und ka-
men selten heim. Nur die jüngste
Schwester kam einmal spät abends
—• und ging nach eiitigen Wöchen
wieder. Sie liess der Rosina ihr un-
eheliches Kind. zurück. Rosina
schämte sich für ihre Schwester, und
sie ging von da an noch weniger un-
ter die Leute. Doch das arme Würm-
lein hegte sie, sorgte sich wie eine
Mutter darum. Sie erhielt kein Ent-
gelt dafür. Aber sie würde es auch
kaum angenommen haben, denn das
Büblein war ihr ans Herz gewachsen.
Sie liebte das Kind, als ob es ihr ei-

genes gewesen wäre. Um so mehr weh

tat es ihr, als sie es wieder herge-
ben musste, damals, als seine Mutter
heiratete und der Stiefvater den nun
bald zehnjährigen Buben verlangte
— weil er schon gut schaffen
könne.. — Ja, das tat der Rosina
weh. Aber sie hat auch das still in
sich verwerkt. Doch seither hat sie
niemanden mehr zürn Umsorgen, als

ihre Ziegen, die Hühner und die

Katze. Darum spricht sie mit den

Tieren, klagt 'diesen ihre Sorten, ihr
Leid. Sie spricht auch oft mit sich

selber, und wenn die Leute am Moos-

gütlein vorbeigehen, so hören sie es.

Die Jungen lachen dann über die

komische Rosina: «Eine alte Jungfer
ist sie!» Die älteren aber wissen, dass

Rosina mehr Liebe gab als manche

Frau und Mutter. Nie dachte sie an

sich — ihr ganzes Leben lebte sie

für andere.
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abketten. Wenn die Arbeit 35 cm misst,
für den- Halsausschnitt wie folgt ab-
ketten: 6, 3, 2, 2 M., dann noch je 1 M.
bis 30 Achselm. bleiben. Den Vorderteil
1 cm höher stricken als den Rücken
und eine gleiche schräge Achsel.

Der 2. Vorderteil entgegengesetzt
gleich.

Aermel: Anschlag 79 M. 1. N. alles r.
und in der 2. N. das Strickmuster be-
ginnen: Rdm., 2 M. 1., 1 Um., 2 M, r.
zusammen stricken, 5 M. 1. usw.; am
Schluss der N. entgegengesetzt gleich.
Nach je lü cm am Anfang und am.
Schluss dèr N. je 1 M. aufn. Bis zur
Arm/cupel im ganzen 12 cm; für die-
selbe je 3 und je 2mal 2 M. abketten,
dann je 1 M. bis noch ca. 26 M. bleiben
und der Aermel in der Mitte gemessen,
26 cm hoch ist.

Kragen: Auf 1 Luftm.-Anschlag von
90 M. 30 cm feste M. häkeln. Nach
je 1 cm in jede 10. M. 2 M. häkeln.
Wenn der Kragen 5 cm breit ist, das
Garn abbrechen. Nun werden um die
Seiten und den äussern Rand noch wei-
tere 8 T. f. M. gearbeitet, dabei werden
in den Ecken in jeder T. 2 f. M. in die
gleiche M. gehäkelt, damit eine schöne
Rundung entsteht. Der Kragen soll 7 cm
breit sein.

Ausarbeiten usw.: siehe oben.
Nach dem Zusammennähen werden

an beiden Vorderteilen die Bördchen
mit f. M.-T. gehäkelt, je 5 T. hoch, wo-
bei am rechten Vorderteü durch Ueber-
gehen von 3 M. und entsprechend den-
selben 3 Lftm. 6 Knopflöcher gebildet
werden, das 1. nach 2 cm und danri
nach je 4 k! cm. Dann wird von Vor-
derteilrand zu Vorderteilrand das Gür-
telbördchen mit f. M. gehäkelt, wobei
die 1. T. auf Taillenweite eingehalten
wird. 4 34 cm vom 1. Knopfloch entfernt
wird ein Knopfloch gebildet. Das Börd-
chen cä. 4 cm breit. Um den vordem
Aermelrand werden 4T. f. M. auf Arm-
weite gehäkelt. Der Kragen wird von
Mitte zu Mitte Bördchen angenäht.

u
Material: 300 g «Ilona» Zellwpllgarn

100%. 3 Nadeln Nr. 234—234. 1 Häkel-
ladel. 7 Glasknöpfe. Zellwollgarn muss
satt gestrickt werden.

frickart: 1. Strickmuster: 1. N.,
fite Seite, Rdm., * 5 M. 1., 1 Um., 2 M.
r. zusammen stricken, 2 M. 1., J. Um.,
2 M. r. zusammen stricken; von * an
wiederholen. - 2. N. und alle folgenden
I;4er linken Seite gleich auf gleich,
d, 1. .5 M. r., die Lm. und den Um. 1.,
2M. r. usw. - 3. N. Rdm., * 5 M. 1., 1 Um.,
IM. r„ 1 Um., 1 M. r„ 2 M. 1„ 1 Um., 1 M.
r, !Um., 1 M. r.; von * an wiederholen. -
5. N. Rdm., * 5 M. 1., 1 Um., 1 dop. übz.
Ate-, 1 Um., 1 M. r., 2 M. 1, 1 Um.,
liop. übz. Abn., 1 Um., 1 M. r.; von *

,aawiederholen. - 7. N. Rdm., * § M. 1.,
} Um., 1 dop. übz. Abn., 1 M. r., M. 1„

1 dop. übz. Abn., 1 M. r.; von *
an wiederholen. - 9. N. Rdm., * 5 M. 1.,
j Um., 1 dop. übz. Abn., 2' M. 1., 1 Um,
1 dop, übz. Abn.; von * an wiederholen,
von der 3. N. an wiederholen.

2. Die Bördchen und der Kragen
werden mit festen M. gehäkelt, wobei
bade M.-glieder umfasst werden.
L ^ickprobe: 17 M. Anschlag im
Mrickmuster 19 N. hoch gestrickt, geben
eine Breite von 6 cm und eine Höhe
von 4 cm.

Rücken: Anschlag 124 M. 1 N. allesr und dann das Strickmuster beginnen:
3 M. 1., 1 Um., 2 M. r. zusammen

stricken, 2 M. 1. usw. Bis zum Armloch
onne Aufn. bis 24 cm. Für je 1 Arm-

5, 4,^ 3, 2, 1, 1 M. abketten (02 M.).
wenn die Arbeit im ganzen 40 cm

30 Achsel m. in 5 Stufen zu
je o M. abketten; die bleibenden 32 M.
miteinander.

Anschlag für die linke
vorderhälfte 68 M. 1 N. alles r. und das° nekmuster beginnen mit Rdm., 3 M. 1.

Re Armloch 1 cm höher als beim
«ucken. Für dasselbe 5, 4, 3, 2, 1, 1 M.

für ca. 92 cm Oberbreite

äsn 07sgsn 2U Mögen. Aio ksbs S8
àsr Uuttsr vsrsproobsn, unà àss
volis sis bslton. «Minin SK Mr nickt
übel», ssgts sis 2UM Vrsbonbsuer,
unà à er vom IVsrtsnvollvn sprsob,
às vckrts Rosins :«ütsin, nein, 2Z,uls
nieiii suk mieii. Ivii tus âss àsm
Vstor uiobt su, àâ or moiut, vir
plsugton suk ssinsQ ?oà.»

Lo bst âsuu àsr Vrsbsubsuor oins
suàs gsksirstot, uuà Rosius pklogts
ibrsu Vstsr, dis sr useb îsugou,
quslvollon Nouston àrb. va àss
Noosgütisiu stark vorsvkulàst unci

àss Laus dsuküllig vsr, vollts sied
ksiuss à snàorsu Rinàor mit àoru
vrbs sbolsgou, unà so blieb Rosins,
àss Vütlsin. Lis vsrkts uuà rsokorto
uuà sobiuàsts sieb sb. vuà es go-
Isug ibr, àss Roiiustli -u bsltsn. ào-
àook ksin sis uio sus àsu Volàsor-
gon làsus. vkt vurâs ibr gsrstsu,
àss àvssou i-u vsàukvo, àoob sis
lsdà stets zoàss Kugsbot sb. «vis
Rsmiiis vüräs gsu2 sussiusuàsrksllou,
venu àss Ilsus iu kroiuào Rsnào
büins», so moiuts à, so sorgte sis
sieb immer uocb um àio Vssckvistor.

Kbsr àioss krsgtsn Rosius uiobt
mà viel used, vis msistsu vsron
vsrbsirstst, unà äs kommt kslt àie
siMus Rsmilis su erster Ktsilo. vie
Voàigeu vsroii slis voit tort unà ks-
mou ssitou beim, blur äis Musste
Lekvsstsr ksm eiumsl spät sbsuàs
—- uuà Klvx usob sibigsu V^beksu

viàr. Lie iisss à Rosins ibr uu-
sbsliobss Rinâ Zurück. Rosins
sobümts sieb kür idre Lokvostoi-, unâ
sie ging von às sn uood vonigor un-
ter àis vsuto. voob âss srms lVürm-
lein bsgts sie, sorgts kick vis sins
Nuttor âsrum. Lie orkieit koin Rut-
gslt äskür. Kdsr sie vüräe es sued
ksum svgouowmon bsbou, äsnn àss
öübisin vsr ibr sus Her?, irevsebssn.
Lie Uebts àss Riuà, sis ob es ibr ei-
gvuos gsvssen vâro. vm so mebr ved
tst es ibr, sis sis ss visäor bsrxs-
den musste, àmâ, à seine Autter
keiràts unâ àsr Ltiekvstsr äsn nun
bsià ssbnMkriKsu Lubsn verisnxts
— veil sr sobon ssut svbskksn

könne. — äs, âss tst àsr Roàs
vsb. ^.bsr sis bst suck äss still in
sieb vsrverbt. voob seitbsr bst sis
nismsnâsn msbr c-Um limsoroen, sis

ibre Asxon, àis Mbnsr unà àis
Rst^e. vsrum spriebt sie mit àsn

àbsrsn, blssst âisssn ikrs Lor-rsn, ibr
vsià. Lis spriokt suob okt mit sîob

ssibsr, unà vsnn àis vèuts sm Noos-

Aütisin vorbsiKsbsn, so kören sis es.

vis äunZsn ikrebsn àunn übsr àis

bomisods Rosinà: «Vins ni to àunAksr

ist sis!» vie bitsrsn aber visssn, àuss

Rosins, msbr visbs Zsb sis msncks

Rrsu unâ Uuttsr. biis àsobto sis sn
siok — ibr Asnsss vsbsn isbts sis

kür snàsrs.
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sbbsìtsn. 'Wenn àis Arbeit 35 cnn raisst,
kàr âsn^ Usissussobnitt wis koigt sb-
bsìtsnc S, 3, 2, 2 bl., àsnn noob is 1 bl,
bis 3» lbobseim, kisibsrr. Osrr Voràsrtsii
1 ein böbsr stricbsn sis àsn Rücken
nnà sine sisicbs sârsZs ^.cbsei.

ver 2. Voràsrtsii sntgsgsngssst^t
Zisick.

^isrmei.' /tnscblgg 7g M. 1. it, siiss r.
nnà in àsr 2. it. àas Stricbrnnstsr bs-
Zinnsn: Ràrn., 2 M, i., 1 vin., 2 là, r.
2NSSNNNSN stricken, g M, i. NSW.; SUN

Sekinss àsr it. sntZsssnsssàt Zisick.
itucb js cm, sm ánkunZ nnà sm
Scbinss àsr it, is 1 bl, snkn. Bis 2nr
^rmàsei im ZAN2SN 12 cm; kür à-
ssibs is 3 nnà is 2msi 2 kl. sbksttsn,
àsnn is 1 ià. bis nock cs. 26 là, bleiben
nnà àsr àrmsi in àsr blitts gsmssssn,
26 cm bock ist.

Krugen; àk 1 Bnttm.-Knsekiss von
gg là, 30 cm kssts il. ksksin. itscb
is 1 cm in jsâs 10. il. 2 il. bsksin.
IVsnn àsr KrsZsn 5 cm brsit 1st, àss
Qsrn sdbrscksn. itnn wsràsn nm àLsitsn unà àsn snssern Rsnà nocb wsi-
tsrs 3 07. k. il, gssrbsitet, àsbsi wsràsn
in àsn Bcksn in isàsr 07, 2 k. il. in àis
gisiebs il, ssbâksit, âsmit sins scböns
Rnnàung sntstskt. vsr KrsZsn soil 7 cm
brsit ssin.

Ausarbeiten, usw.: sisbs obsn,
itscb àsm ^usummsnnâksn wsràsn

an bsiàsn Voràsrtsiisn àis Bôràcksn
mit k. il.-07. ZsbSksit, is 5 07. book, wo-
bei sm rsebtsn Voràsrtsii ànrek lieber-
Zsbsn von 3 il, nnà sntsprssbsnâ àsn-
selben 3 Bktm. 6 Knopkiöeksr Zsbiiàst
wsràsn, àss 1, nseb 2 sm nnà âsnb
nseb is 4bí cm, vsnn wirà von Vor-
àsrtsiirsnà sn Vorâsrtsiirsnà àss Qür-
tsibôràcbsn mit k. il. Zsbsksit, wobsi
àis 1. 07. snk 07silisnwsits singsbsitsn
wirà. 4Ì4 cm vom 1. llnopkiocb sntksrnt
wirà sin Knopkloob Zsbiiàst. Oss Bôrà-
eben es. 4 em brsit. lim àsn voràsrn
àrmsirsnà wsràsn 4 07. k. il. snk Krm-
weite Zebskslt. ver Krsgsn wirà von
ilitts 2N ilitts Bôràcksn snZsnsbt.

U.

Mteriaî; 300 Z --lions» ^siiwyilssrn
W^. 2 Itsàsin itr. 214—2^. 1 Mksi-àl. 7 (Zlssknöpks. 2!sUwoIIZsrn muss
à Ksstrickt wsràsn.

Mckart; 1. Strickmuster: 1. it.,rà Lsits, Ràm., " 5 il. l., 1 lim., 2 il.
r. Wàinmsn strieksn, 2 il. i., ^ lim„
Z U. r. ansummen strieksn; von " sn
màbolsn. - 2. it. nnà slis kolssnàsn
Uzchr Unksn Lsits Zisià snk gisick,
à!, 6 il. r., àis Bm. nnà àsn vm, b.
». r. nsw. - 3. it. Ràm., » 5 il. i., 1 lim.,
I«. r„ 1 lim., 1 il. r„ 2 il. i„ 1 lim., 1 il.
r, Ilim., 1 il. r.; von ^ sn wisàsrkàn. -
1 it. Rà., * 5 il. b, 1 lim., 1 àov. übz.
à. 1 lim., 1 il. r., 2 il. I, i lim.,
l àp. üb2. Kbn., 1 lim., 1 il. r.; von *
Mwisàkoisn. - 7. il. Ràm., » ^ il. b,
l à, 1 àop. à àbn., 1 il. r., il.1.,
I M., 1 àop. ià Kbn., 1 il. r.; von "
w vlsàsrboisn. - g. it. Ràm., * S il. i.,là, 1 àop. à. Kdn., 2 il. i., Ilim.,I âop, nb2. Kbn.; von * sn wisàsrboisn.
"ou àsr 3. it. sn wisàsrboisn.

2. Ois Bôràcksn nnà àsr Krsgsn
Mràsn mit ksstsn il. Mkskslt, woksi
doà N.-Zksàsr nmkssst wsràsn.

îà 17 il. Knscklsg im
»wekmnstsr 13 It. kosk Zsstrickt, Asksn
ews Breite von 6 cm unà eine Böks
wu 4 cm.

Mcksu; àsckisg 124 il. 1 It. siissl uuà àsnn àss Strickmuster beginnen:ài Z il. 1., 1 lim., 2 il. r. Zusammen
tneksn, ^ kl. i. usw. Bis 2NM ämlock

°wrs àkn. bis 24 cm. Rür zs 1 Krm-wb S, 4. 3, 2, 1, 1 il. sbksttsn (92 il.).>vsnn àis àbsit im ZSN2SN 40 cm
Zê 30 ^.cbzsî m. in 5 Stuksn 2N

lo b N. sbksttsn; à dlsibsnâsn 32 il.witsmsnàsr.

,^âertsil; Knscklsg kür àis linkswràkâlkts 68 il. 1 it. siiss r. unà àss
^ riekmustsr beginnen mit Ràm., 3 il. i.
».. ànìlocb 1 cm kôksr sis beim
«ueüsn. Bür àsssslbs 5, 4, 3, 2, 1, 1 il.

kür c«. 92 cm vberbrsiie
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